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Hochwertiger Branchenmix zeichnet Gebiete aus
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Viel Neues im Norden: Wer
das größte und älteste
Industriegebiet Freiburgs

via Granada- und Lembergallee
anfährt oder verlässt, erfährt es
zuvorderst in den Stoßzeiten sehr
deutlich dank der dann entstehen-
den Staus. Hier wird kräftig
gebaut, und zwar am neuen
Stadion, in dem Fußballbundesli-
gist SC Freiburg ab der Saison
2020/2021 dann auf Tore- und
Punktejagd gehen wird.

Klar, dass sich der Neubau auch
auf das gesamte Industriegebiet
mit seinen mehr als 500 ansässi-
gen Betrieben auswirken wird. So
sieht Christian Schulz, Vorsitzen-
der der Interessengemeinschaft
(IG) Nord, in Sachen Verkehr
Handlungsbedarf. „Verbunden mit
dem Stadionausbau ist natürlich
auch die Infrastrukturentwicklung
des Industriegebietes ein Thema
von höchster Priorität“, antwortet
er der Badischen Zeitung schrift-
lich auf Anfrage. Es gehe darum,
Straßen weiter zu modernisieren
und auszubauen. Und auch beim
Thema Doppelanschluss für das
Güterbahnhofgelände stünden
noch Verbesserungen für die
Erreichbarkeit des Areals aus.

Auf den rund 310 Hektar
Gewerbefläche haben sich mittler-
weile mehr als 500 Betriebe ange-
siedelt, die rund 12000 Men-
schen beschäftigen. Dabei sind alt-
eingesessene Produktionsunter-
nehmen hier ebenso ansässig wie
der Handel und Dienstleister oder
wissenschaftliche Einrichtungen.
Die Fraunhofer-Institute, die Uni-
versität und das Max-Planck-Insti-
tut machen das Industriegebiet

Nord auch zu einem Standort inno-
vativer Entwicklung und For-
schung. Zudem soll im kommen-
den Jahr auf dem Campus der
Technischen Universität das Frei-
burger Innovationszentrum, kurz
Friz, entstehen, ein Zentrum, das
Unternehmen und Forscher räum-
lich enger zusammenbringt und so
das Innovationstempo erhöhen
soll.

Entwicklungen, die von der IG
Nord sicher aufmerksam verfolgt
werden. 1996 gründete sich die
Interessengemeinschaft auch als
Sprachrohr der ansässigen Unter-
nehmen gegenüber der Politik, in
erster Linie der Stadt Freiburg.
Und für die Stadt ist die IG Nord
eine wichtige Ansprechpartnerin,
die Entwicklungen konstruktiv
begleite, betont Oberbürgermeis-
ter Martin Horn in einem Geleit-
wort auf der Internetseite der
Interessengemeinschaft.

IG Nord
wächst stetig

Erste Kontakte zum neuen
Stadtoberhaupt habe es bereits
zum Jahresbeginn gegeben. „Ein
erstes Kennenlernen mit der Mög-
lichkeit für ansässige Unterneh-
mer, die wichtigen Themen anzu-
sprechen und auch auf Missstände
hinzuweisen. Die angesproche-
nen Punkte wurden aufgenommen
und die Stadt hat nach einigen
Wochen Stellung bezogen“,
schreibt Schulz dazu.

Ihre Aufgabe als Plattform des
Austauschs und auch als Sprach-
rohr wird von den Unternehmen
positiv aufgenommen. Um die 150

Mitglieder zählt die Gemeinschaft.
„Die Interessengemeinschaft IG
Nord wächst stetig. Es ist sehr
erfreulich, dass wir immer wieder
neue Mitglieder gewinnen, die
sich am Mehrwert des Netzwerks
der im Industriegebiet Nord ansäs-
sigen Unternehmen erfreuen“,
schreibt Christian Schulz.

Das Pendant zur IG Nord ist der
Gewerbeverein „Hochdorf aktiv“,
der als Interessengemeinschaft für
die im Gewerbe- und Industrie-
gebiet Hochdorf angesiedelten
Unternehmen fungiert. Seit der
Erschließung vor nun 41 Jahren
haben sich hier rund 300 Betriebe
auf einer Fläche von rund 120
Hektar angesiedelt. Dabei habe

sich ein breiter Branchenmix ent-
wickelt. „Es sind namhafte über-
regionale Groß- und Industrie-
betriebe aus den Sektoren Einrich-
tungen, Medizin, Spedition und
Logistik. Das neue Briefzentrum
von der Post AG ist ebenfalls hier
ansässig. Aber auch viele mittel-
ständische und kleine Handwerks-
betriebe sowie Dienstleistungs-
unternehmen nutzen den guten
Standort“, heißt es auf der Inter-
netseite des Vereins.

„Das Gewerbe- und Industriege-
biet Hochdorf ist ein hochwertiger
Standort“, äußerte sich Vereins-
vorsitzender Markus Strecker.
Und die Unternehmen schätzen
die Arbeit von „Hochdorf aktiv“,

die Fluktuation der Mitglieder sei
gering, die Mitgliederzahl entspre-
chend konstant.

Dabei verfüge das Gewerbege-
biet Hochdorf über eine gute Ver-
kehrsanbindung, etwa zur Auto-
bahn 5. Versehen allerdings mit
einem dick unterstrichenen Aber.
Denn Lastwagen müssten oftmals
häufig Umwege in Kauf nehmen.
Denn die Autobahnunterführung
an der Bebelstraße/Seestraße mit
einer Durchfahrthöhe von nur 3,8
Metern sei für viele Transporter
und unüberwindbares Hindernis.
Eine direkte Rampe zur Autobahn
ist daher seit längerer Zeit eine
Forderung mit Priorität der Hoch-
dorfer. Zumal damit auch die Rück-

staus auf der Bebelstraße verrin-
gert werden könnten, die häufig
entstehen, wenn in den Nachmit-
tagsstunden der Feierabendver-
kehr einsetzt und Wartezeiten am
Zubringer zur Autobahn in Kauf
genommen werden müssen.

Hochdorf aktiv für
Green Industry Park

Neben den gewünschten Infra-
strukturverbesserungen steht das
Projekt Green Industry Park
aktuell oben auf der Agenda in
Hochdorf. Das Projekt der Stadt,
das im Industriegebiet Nord be-
reits gestartet ist und Ende vergan-
genen Jahres beim Wettbewerb
„Klimaaktive Kommune 2018“
mit 25000 Euro Preisgeld ausge-
zeichnet wurde, werde von den in
Hochdorf ansässigen Unterneh-
men sehr positiv aufgenommen.
„Die Auftaktveranstaltung fand
dazu vor wenigen Wochen statt.
Dabei steht der Gewerbeverein
voll hinter dem Projekt“, sagt
Strecker. Die Unternehmen wür-
den die Idee befürworten und mit
allen möglichen Mitteln fördern.

Denn neben dem erwarteten
Umweltschutz verspricht sich
Strecker auch weitere Vorteile für
die Betriebe: „In Zeiten des Fach-
kräftemangels ist eine ökologische
Ausrichtung oftmals ein Pluspunkt
bei der Mitarbeitersuche. Denn
damit unterstreichen wir, dass wir
nachhaltig agieren. Und diesen
Vorteil wollen wir nutzen.“ mr

D Infos im Internet unter
www.ig-freiburg-nord.de
www.hochdorf-aktiv.de

Auch das ist Wirtschaft im Freiburger Norden: Alle vier Jahre findet hier die Interbrush statt, die
weltgrößte Fachmesse der Bürstenbranche.
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Unternehmen in den Industrie-

und Gewerbegebieten

Freiburg-Nord und Hochdorf
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Weiteres Wachstum am Freiburger Standort
P F I Z E R G M B H

Mehr Forschung und Innovation
F R E I B U R G W I R T S C H A F T S I M M O B I L I E N G M B H ( F W I )

Mehr als 700 entwickelte und ver-
mittelte Gewerbeflächen und -ob-
jekte: Das ist die Bilanz, die die
Freiburg Wirtschaftsimmobilien
GmbH (FWI) nach einem Viertel-
jahrhundert ziehen kann. Die FWI
ist nicht auf kurzfristige Gewinn-
maximierung angelegt, sondern
setzt ihren Fokus auf die Aktivie-
rung von gewerblichen Immobi-
lien vor dem Hintergrund der re-
gionalen Wirtschaftsförderung.
Größten Wert legt sie auf eine
nachhaltig angemessene Ertrags-
perspektive. Durch Erträge wer-
den Projekte angeschoben, ohne
die Gesellschafter zu belasten.

Derzeit verfolgt die FWI unter
anderem in den Gebieten Nord
und Hochdorf zahlreiche Projekte.
„Unsere große Überschrift lautet
Forschung und Innovation“, sagt
Thomas Stoffel, Leiter der Wirt-
schaftsförderung bei der Freiburg
Wirtschaft Touristik Messe
(FWTM), zu der die FWI gehört.
„Wir marschieren in eine Wissens-
gesellschaft, heute sind 80 Prozent
aller Unternehmen Dienstleis-
tungsunternehmen, da werden
solche Themen wichtiger.“ Da
passt etwa die Ansiedlung von In-
tuitive Surgical. Der US-amerika-

nische Medizintechnikproduzent
will in Freiburg seine Deutsch-
landzentrale einrichten. Hier pro-
fitiert das Unternehmen nicht nur
von der Nähe zur Spitzenfor-
schung in der Technischen Fakul-
tät der Universität Freiburg und
am Universitätsklinikum. Zahlrei-
che Medizintechniker in Südba-
den und ganz Baden-Württemberg
erhöhen den Reiz des Standortes.
Wohl fühlt sich im Norden Frei-
burgs auch das Pharmaunterneh-
men Pfizer, das bis Ende des kom-
menden Jahres eine neue Ferti-
gungsstätte in Betrieb nehmen
will. Auf einer Fläche von rund
5000 Quadratmeter entsteht ein
zweieinhalbstöckiges Gebäude, in
das diverse nachhaltige Konzepte

integriert werden, um den grünen
Fußabdruck des Pfizer-Werkes
weiter zu verbessern.

Ein Ort, der Unternehmen und
Forscher räumlich enger zusam-
menbringt und so das Innovations-
tempo erhöht, soll das Friz wer-
den. Dieses Freiburger Innova-
tionszentrum will die landeseige-
ne L-Bank voraussichtlich ab An-
fang des kommenden Jahres auf
dem Campus der Technischen
Universität errichten. cfr
–
KONTAKT
Freiburg Wirtschaftsimmobilien
Neuer Messplatz 3
79108 Freiburg
t 0761/38811207
fwi-wirtschaftsimmobilien.de

Sichere
Daten

L E I T W E R K A G

Daten sind im Zeitalter der Digita-
lisierung die vermutlich wertvolls-
te Währung. Jeder Mensch produ-
ziert gewollt oder ungewollt Men-
gen davon. Dabei sind sie höchst
sensible Informationen. „Deshalb
ist es enorm wichtig, diese Daten
zum einen zu sichern und zum an-
deren zu schützen“, sagt Melanie
Weis, Niederlassungsleiterin beim
IT-Dienstleister Leitwerk am
Standort Freiburg. Seit diesem
Sommer firmiert die Leitwerk AG
als eine von neun Gesellschaften
unter dem Dach der Novellus Hol-
ding AG. Hauptsitz ist Appenwei-
er-Urloffen, hier und an den Stand-
orten in Freiburg, Achern, Karlsru-
he, Mannheim, Potsdam und
Straßburg erwirtschafteten 370
Mitarbeitende im Jahr 2018 einen
Umsatz von 71 Millionen Euro. Zu
den Kunden von Leitwerk zählen
mittelständische Firmen ebenso
wie internationale Großkonzerne
und öffentliche Einrichtungen.

Die Datenmenge, die täglich in
Unternehmen verarbeitet wird,
sorgt dafür, dass immer mehr mit-

telständische Betriebe nach Mög-
lichkeiten suchen müssen, um die-
se auszulagern. Das kann die Ba-
den-Cloud leisten, eine digitale In-
frastruktur, für die Leitwerk und
das E-Werk Mittelbaden ihre Kräf-
te und Ressourcen gebündelt ha-
ben. Die Baden-Cloud besteht aus
zwei regionalen, hochsicheren
und hochverfügbaren Rechenzen-
tren. Eines davon ist am Campus
Appenweier-Urloffen entstanden,
der Innenausbau läuft. Nächstes
Jahr baut das Joint Venture ein wei-
teres auf dem Lahrer Flughafenge-
lände, dafür wurde im Sommer
eine 13500 Quadratmeter große
Fläche gekauft.

„Unser höchstes Ziel ist die si-
chere Aufbewahrung von Daten“,
sagt Weis, „deshalb entspricht das,
was wir bauen, stets den aktuellen
Sicherheitsbestimmungen.“ So

sind die Rechenzentren beispiels-
weise nicht nur gegen Datenklau
geschützt, sondern auch auf Hoch-
wasser ausgelegt. Sie sind über
Richtfunk und Glasfaser miteinan-
der verbunden, die gespeicherten
Daten werden gespiegelt, sodass
es für die Kunden ein weiteres
Backup gibt. „Wir haben Kunden,
die müssen sich darauf verlassen,
dass sie permanent auf wichtige
Informationen zugreifen können,
zum Beispiel Krankenhäuser oder
Behörden“, sagt Weis, „mit unse-
ren Strukturen können wir das ge-
währleisten.“ cfr
–
KONTAKT
Leitwerk AG
Im Ettenbach 13a
77767 Appenweier
07805/9180
www.leitwerk.de

Fünf Milliarden Tabletten,
Kapseln und Dragees sowie
200 Millionen Packungen

werden im Pfizer-Werk jedes Jahr
für den weltweiten Markt produ-
ziert: Die Produktionsstätte des
Pharmaunternehmens im Norden
Freiburgs zählt zu den modernsten
und am höchsten automatisierten
der pharmazeutischen Industrie.
Allein in den vergangenen zwei
Jahren wurden auf dem Werksge-
lände zwei neue Fabriken zur kon-
tinuierlichen Fertigung in Betrieb
genommen. Und das Werk soll
weiter wachsen.

Derzeit entsteht auf einer
Grundfläche von rund 5000 Qua-
dratmetern eine moderne Ferti-
gungsstätte für feste, hochwirksa-
me Arzneimittel. „Mit der neuen
Produktionsanlage nach Ideen von
Industrie 4.0 bauen wir unsere gu-
te Position im internationalen
Wettbewerb weiter aus. Wir inves-
tieren 140 Millionen Euro, um zu-
künftig in größeren Maßstäben Ta-
bletten und Kapseln aus hochwirk-

samen Wirkstoffen produzieren zu
können, und das bei höchsten
Qualitätsstandards“, sagt Werks-
leiter Axel Glatz. Die geplante An-
lage steht innerhalb des jetzigen
Werksgeländes und umfasst zwei-
einhalb Geschosse. Damit wird die
spätere Produktionsfläche bei et-
wa 13500 Quadratmetern liegen.

Mit der neuen Fertigungsanlage
können dann jährlich bis zu sieben
Milliarden Tabletten produziert
werden. Die Eröffnung ist für Mai
2020 geplant.

„Der Neubau ist technisch und
nachhaltig state-of-the-art“, erklärt
Glatz, „es werden die Technolo-
gien installiert, die bereits für die

kontinuierliche Fertigung am
Standort Freiburg erfolgreich ent-
wickelt und 2017 in Betrieb ge-
nommen worden sind.“ Nachhal-
tige Konzepte würden von Anfang
an eingeplant, um den sogenann-
ten grünen Fußabdruck des Werks
weiter zu verbessern. So wird zum
Beispiel ein innovatives Lüftungs-

konzept installiert, das den Ener-
gieverbrauch signifikant redu-
ziert.

Der grüne
Leuchtturm

Der Freiburger Standort gilt als
der grüne Leuchtturm von Pfizer,
mehr als 200 umweltschonende
Maßnahmen werden hier einge-
setzt. Zum Beispiel hat Pfizer in
Freiburg Europas größten Holzpel-
letsheizkessel und eine Geother-
mie-Anlage gebaut. Zur Aufberei-
tung von Prozessluft wird Solar-
energie genutzt. Die am Standort
benötigte Energie kann zu mehr
als 90 Prozent aus nachhaltigen
Quellen erzeugt werden.

Die Mitarbeiterzahl ist in den
vergangenen Jahren kontinuier-
lich gewachsen. Mit derzeit mehr
als 1300 Beschäftigten in Freiburg
ist Pfizer mit der größte privatwirt-
schaftliche Arbeitgeber in der in-
dustriellen Gesundheitswirt-
schaft. Das Werk in Freiburg bildet

regelmäßig Industriekaufleute,
Fachkräfte für Lagerlogistik, Me-
chatroniker, Pharmakanten und
Chemielaboranten aus, stellt aber
auch ausgebildete Fachkräfte bei-
spielsweise in der Produktion, Ab-
packung oder Qualitätskontrolle
und -sicherung ein. Anspruchsvol-
le und spannende Tätigkeitsberei-
che bieten sich zudem für ausge-
bildete Naturwissenschaftler –
zum Beispiel Biologen und Chemi-
ker – im Bereich Qualität oder für
Apotheker und Pharmazeuten in
der Abpackung, Produktion oder
Qualitätskontrolle und -sicherung.
Ingenieure werden aktuell bei-
spielsweise nicht nur für die neue
Produktionsanlage, sondern auch
für die Betreuung des Produktent-
wicklungsbereiches gesucht.
–
KONTAKT
Pfizer GmbH
Mooswaldallee 1
79108 Freiburg
t 0761/5180
www.pfizer.de

Die CMT-Anlage im Freiburger Pfizer Werk ermöglicht einen vollautomatischen Produktions-
ablauf. Dabei will das Unternehmen am Standort weiter wachsen.

Das geplante Innovationszentrum Friz im Industriegebiet Nord

Der Rohbau des neuen Rechenzentrums der Leitwerk AG in
Appenweier steht bereits.
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Individualität in Stein
„Jeder Stein ist ein Unikat“, betont
Lars Luther, Juniorchef der Luther
Naturstein GmbH. 1989 gründete
Vater Volker das Unternehmen am
Standort in Hochdorf, 2010 stieg
der Sohn ins Unternehmen ein.
Beide teilen die Faszination für Na-
tursteine: „Es ist beeindruckend:
Über Millionen von Jahre hinweg
haben sich die Strukturen, Mase-
rungen und Farbtöne unter Druck
und Hitze entwickelt, jeder Stein
ist ein Kunstwerk der Natur, das
individuell gestaltet und bearbei-
tet werden kann.“

Das Unternehmen ist vielseitig
aufgestellt: „Wir übernehmen Sa-
nierungen von historischen Ge-
bäuden und sorgen dafür, dass die
Sandsteinfassade alter Häuser er-
halten bleibt.“ Außerdem ist das
Geschäft im Bereich Innenausbau
breit aufgestellt: Ob Küchen-
arbeitsplatte, Esstisch, Badverklei-
dungen, Treppen- oder Bodenbelä-
ge, der Kreativität seien keine
Grenzen gesetzt. „Bei uns gibt es
keine Standardprodukte“, versi-
chert Luther. Dies gelte auch für
die Grabmalfertigung. „Mit unse-
rer Arbeit möchten wir ein ganz
besonderes Andenken schaffen“,
betont Luther. Aus 180 verschie-
denen Rohtafeln im Lager kann der
Kunde sich seinen ganz persönli-
chen Stein aussuchen.

„Als Betrieb möchten wir uns
stets weiterentwickeln“, betont
Luther. Anfang des Jahres ist der
alteingesessene Steinmetzbetrieb
Armin Hellstern am Luther-Stand-
ort eingezogen. Ein Grund für die
Kaufentscheidung sei der Fach-
kräftemangel in der Branche ge-
wesen, erklärt Luther. Der Betrieb

wolle sich auf diese Weise für die
Zukunft wappnen. Außerdem kön-
ne man so größere Projekte über-
nehmen und Kunden überregional
bedienen. „Mittlerweile küm-
mern sich 16 Mitarbeiter um die
Wünsche der Kunden“, so Luther.

„Seit diesem Jahr haben wir
auch einen Auszubildenden“, sagt
Luther und ergänzt: „Für das
nächste Jahr sind wir schon auf der
Suche nach einem weiteren Lehr-
ling.“ Der Juniorchef blickt zuver-
sichtlich in die Zukunft: „Im
nächsten Jahr möchten wir uns er-
weitern, das Büro wird aufgestockt
und eine Hallenerweiterung soll
mehr Arbeitsplätze für unsere
Steinmetze schaffen.“ sams
–
KONTAKT
Luther Naturstein GmbH
Blankreutestraße 21
79108 Freiburg
t 0761/132939
www.luther-naturstein.de

L U T H E R N AT U R ST E I N G M B H

Fahrspaß in neuem Ambiente
E R N ST + K Ö N I G G M B H

Seit Ende Juli ist der Umbau
beim Ford-Händler Ernst
und König in der Moos-

waldallee abgeschlossen und die
Belegschaft ist in den neuen Ford-
Store eingezogen. „Ursprünglich
hatten wir nur einen Umbau ge-
plant, letztlich mussten aber um-
fangreiche Maßnahmen am Fun-
dament durchgeführt werden, um
es für die größere Halle geeignet zu
machen“, berichtet Store-Mana-
ger Thomas Wanner von den An-
fängen des Umbaus.

Herausgekommen ist ein mo-
derner Ford-Store auf rund 1200
Quadratmetern mit prägnanter
Architektur, großer Showroom-
Glasfront und jeder Menge Multi-
mediatechnik. Erneuert wurde der
vordere Teil zur Mooswaldallee
hin, im nächsten Schritt soll die am
Innenhof liegende Werkstatt rund-
erneuert werden. Geplant ist ein
komplett verglaster Arbeitsbe-
reich, eine transparente Werkstatt

sozusagen. „Wir haben nichts zu
verstecken, und das wollen wir
auch zeigen“, unterstreicht Tho-
mas Wanner. Danach werden noch
der Karosseriebereich und das
Außendesign der Auslieferungs-
halle folgen, sodass sich vom In-
nenhof aus in Zukunft ein stimmi-
ges Ganzes ergibt.

Der neue Ford-Store überzeugt
im Innenbereich durch ein ästheti-
sches Beleuchtungskonzept, Funk-
tionalität und klare Formen. Durch
die große Glasfront kann man be-
reits einen Blick auf die ausgestell-
ten Fahrzeuge werfen, eine Klima-
anlage sorgt für Kühle im Sommer
und eine Fußbodenheizung für
Wärme im Winter. Der Strom hier-
für kommt unter anderem von
einer Photovoltaikanlage auf dem
kompletten Firmendach, was für
eine annähernde Klimaneutralität
sorgen soll.

Der zentrale Infobereich wirkt
hell und einladend. „Wir wollten,

dass sich der Kunde vom ersten
Augenblick an aufgenommen und
abgeholt fühlt“, erklärt Wanner
das Raumkonzept. Dafür sorgt
unter anderem auch der Aufent-
haltsbereich mit Sofa und Heimat-
lounge im Schwarzwalddesign, an
dem sich die Kunden selbst mit
Kaffee, Tee oder anderen Geträn-
ken versorgen können.

SUV als E-Modell
am Start

Geschmückt wird dieser durch
eine Fotografie des Künstlers Jo-
chen Scherzinger mit einem
Schwarzwaldmädel in Tracht.
„Mit der Fotografie wollten wir be-
wusst das Thema Heimat in den
Mittelpunkt rücken, um zu zeigen,
dass wir uns als Autohaus mit der
Region verbunden fühlen“, sagt
Wanner.

Die Plätze für die Kundenbera-
ter sind nun gebündelt in der Mitte

des Raumes zu finden, als zentra-
ler Anlaufpunkt für die Kunden.
Schallschutztrennwände sorgen
dabei jederzeit für die notwendige
Privatsphäre.

Gezeigt wird in der neuen Halle
die komplette Fahrzeugpalette von
Ford einschließlich des Nutzfahr-
zeugprogramms. Auch hier gibt es
zahlreiche Neuerungen: Aktuell
können sich die Kunden auf den
neuen Ford Puma, den neuen Ku-
ga, beide auch als Plug-in-Hybrid
erhältlich, sowie im kommenden
Jahr auch auf den neuen Explorer
und den Mustang Mach-E, das ers-
te vollelektrifizierte SUV von Ford,
inspiriert vom Modell Mustang,
freuen. clk
–
KONTAKT
Ernst + König GmbH
Mooswaldallee 2
79108 Freiburg
t 0761/514550
www.ernst-koenig.de

Im neuen Ambiente präsentiert sich Ernst + König an der Mooswaldallee und verknüpft hier Moderne mit Regionalität.

Auch im Innenbereich ist
Luther Naturstein aktiv.
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Daten immer sicher
Der Datendienstleister Baden-IT
gilt in der Region als Garant für
Datensicherheit und Anbieter für
die Verarbeitung großer Daten-
mengen. Das Tochterunterneh-
men des Energieversorgers Bade-
nova hat sich bei vielen Unterneh-
men einen ausgezeichneten Ruf
erworben. Das liegt vor allen Din-
gen an den leistungsfähigen Re-
chenzentren, die das Unterneh-
men in der Freiburger Tullastraße
unterhält und mit einem umfang-
reichen Spektrum an Dienstleis-
tungen für die Datensicherheit
ihrer Kunden sorgt. Dabei geht es
schwerpunktmäßig um Cloudlö-
sungen, die man den Kunden an-
bieten kann. Das ermöglicht den
Unternehmen, sich auf ihre Kern-

aufgaben zu konzentrieren, wäh-
rend der IT-Spezialist für eine um-
fassende Betriebssicherheit sorgt.

Heute gehören selbstverständ-
lich das Mutterunternehmen Ba-
denova als auch die Freiburger
Stadtverwaltung, die Freiburg
Wirtschaft Touristik und Messe
GmbH und einige Großunterneh-
men in der Region zu den Kunden
des 1997 gegründeten IT-Spezia-
listen. „Dazu leisten wir mit unse-
rem Angebot einen deutlichen
Beitrag“, betont Geschäftsführer
Peter Lais. Selbstbewusst verweist
er auf die Leistungsstärke und die
Vorzüge für die Kunden. Mit den
Baden-IT-Rechenzentren, mit ak-
tueller Glasfasertechnik und den
Service- und Sicherheitsleistun-

BADEN-IT GMBH

gen über die Cloudlösungen zeigt
Baden-IT schon heute im Alltag,
was sich europäische Politiker al-
ternativ zu den Cloudlösungen in
Übersee als eine gemeinsame eu-
ropäische Lösung wünschen. „Bei
uns existiert das schon für unsere
Kunden“, betont der Geschäfts-
führer.

Peter Lais und sein Team von Ba-
den-IT treiben die Entwicklung,
wie er selbst sagt, mit Herzblut
voran. Unternehmen, die Interes-
se an den Dienstleistungen der Ba-
denova-Tochter haben, können
sich unkompliziert an den IT-Spe-
zialisten wenden. Über das Glasfa-
sernetz lassen sich große, sehr
komplexe und schnelllebige Daten
zuverlässig verwalten und bearbei-
ten. Das Stichwort heißt dabei Big
Data. Über die Server der Baden-IT
sorgt der Dienstleister für Back-
ups, Speicherkapazitäten und die
Sicherheit in Netzwerken. Dazu
gehört, ganz im Sinn des Mutter-
unternehmens, auch eine effizien-
te Energieversorgung.

Vertrauen schafft das Unterneh-
men durch die Personalisierung
gegenüber den Kunden. „Wer sein
Gegenüber kennt und seine Daten
nicht anonymen Dienstleistern
überlässt, fühlt sich deutlich siche-
rer“, erklärte der Geschäftsführer
und nennt den regionalen Bezug
zwischen Dienstleister und Auf-
traggeber als einen großen Vorteil.
Deshalb sind alle Kooperationen
mit den Auftraggebern individuell
konzipiert. mps
–
KONTAKT
Baden-IT GmbH
Tullastraße 61, 79108 Freiburg
t 0761/50350
www.badenit.de

Energie im
Schwarm

BADENOVA AG & CO.KG

Den Strom fürs ganze Haus auf
dem eigenen Dach produzieren
und mit dem Überschuss auch
noch das E-Auto auftanken? Eine
Vorstellung, die immer mehr Men-
schen reizvoll finden. Sie wollen
energieautark leben. Mit solchen
privaten Energiepionieren testet
der Energiedienstleister Badeno-
va derzeit die Vernetzung von
Photovoltaik-Batteriespeichern
zu einem virtuellen Großspeicher,
dem sogenannten Schwarmspei-
cher. Die Batteriespeicher sind fle-
xibel und können die unstete Er-
zeugung von Wind- und Solar-
strom ausgleichen. Das macht sie
zu einer wichtigen Komponente
im Energiesystem der Zukunft.
Mit den Tests ist Badenova Teil
eines internationalen EU-For-
schungsprojekts namens Invade.
Ziel ist es, die Energiewende in der
Region weiter voranzutreiben.

„Wir müssen überschüssigen
Strom zwischenspeichern kön-
nen, damit wir bei der Energie-
wende einen Schritt weiterkom-
men“, sagt Thorsten Radensleben,
Vorstandsvorsitzender von Bade-
nova. Ein Schwarmspeicher kann
das Stromnetz entlasten, es entste-
hen mehr freie Kapazitäten für
neue regenerative Erzeugungsan-
lagen wie Solar-, Wind- und Was-
serkraftanlagen. „Je mehr Spei-
chermöglichkeiten wir haben, die
intelligent miteinander kommuni-
zieren, desto weniger neue Strom-
autobahnen müssen gebaut wer-
den“, sagt Radensleben.

Während des Projekts werden
die privaten Batteriespeicher
durch die zentrale Invade-Platt-
form geregelt. Mit Hilfe von Wet-
ter-, Last-, Strompreis- und Netzzu-
standsprognosen wird ein opti-
mierter Fahrplan für den Speicher-
einsatz erstellt. Alle Daten stehen
dem Energiepionier in einem eige-
nen Portal zur Verfügung. Durch
die Steuerung können die Batterie-
speicher mehr Nutzen generieren
und schneller wirtschaftlich wer-
den. Auch die Energiepioniere
profitieren von der Teilnahme am
Projekt, da ein Teil ihrer Stromkos-
ten von Badenova übernommen
wird.

Speicherkapazität an
Strombörse vermarkten

Neben der Selbstoptimierung
für den Stromverbrauch im jewei-
ligen Haushalt können die Batte-
riespeichersysteme durch die In-
vade-Steuerung zusätzlich netz-
dienlich eingesetzt werden und
damit das Stromnetz an sich ent-
lasten. „Perspektivisch ist außer-

dem die Vermarktung der Spei-
cherkapazität an der Strombörse
möglich“, sagt Radensleben.

Das eigentliche Ziel des Pilot-
projekts ist es jedoch, zu untersu-
chen, inwieweit die Vernetzung
und externe Steuerung von Batte-
riespeichersystemen dabei helfen
können, Leistungsspitzen in den
Stromverteilnetzen zu verringern.
Diese Netze nämlich werden so di-
mensioniert, dass sie auch erwar-
tete Spitzenlasten erfüllen kön-
nen. Zu den übrigen, nur durch-
schnittlich ausgelasteten Zeiten
halten sie also Kapazitäten bereit,
die gar nicht benötigt werden. Die
höheren Kosten dafür werden
über Netznutzungsentgelte abge-
deckt, die zukünftig durch den Ein-
satz der Batteriespeicher reduziert
werden könnten. cfr
–
KONTAKT
Badenova AG & Co. KG
Tullastraße 61
79108 Freiburg
t 0800/2791020
(kostenlose Servicenummer)
www.badenova.de

Auf zur Interbrush
F R E I B U R G W I R T S C H A F T T O U R I S T I K M E S S E G M B H & C O . K G G M B H

Die Hände werden nach
der Gartenarbeit ge-
schrubbt. Die Zähne

vorm Schlafengehen akribisch ge-
putzt. Und in der Küche hilft eine
grobe Spülbürste, verräterische
Spuren allzu geringer Kochkunst
zu beseitigen. Ein Leben ohne ir-
gendeine Art von Bürste ist un-
denkbar. Das gilt erst recht in der
Industrie. Kaum ein Fachbereich,
der ohne auskommt: In jedem
Fahrzeug finden sich ungezählte
Bürstchen, jede Schweißnaht
muss gesäubert, jedes Etikett an
eine Flasche gedrückt werden.
Bürsten tragen, pressen, führen,
entgraten, dichten ab, waschen,
entstauben, streifen ab, struktu-
rieren oder transportieren. Klar,
dass es für jede dieser Tätigkeiten
eine ideale Bürstenform gibt.

Über die Entwicklungen auf
dem Bürstenmarkt tauschen sich
Fachleute alle vier Jahre bei der In-
terbrush in Freiburg aus. Die Fach-
messe ist die weltweit führende
der Branche. Maschinen, Material
und Zubehör für Bürsten, Pinsel,
Mopps oder Farbroller werden
präsentiert, neue Techniken vor-
gestellt und Fragen von Experten
beantwortet. Die von der Freiburg
Wirtschaft Touristik und Messe
GmbH & Co. KG (FWTM) organi-
sierte Veranstaltung findet das
nächste Mal vom 6. bis 8. Mai
2020 auf dem Freiburger Messe-
gelände statt. Mehr als 200 Aus-
steller der Bürsten- und Pinselin-
dustrie aus rund 30 Ländern stel-
len ihre Produkte vor.

Dabei werden weniger Endpro-
dukte als vielmehr moderne Halb-
fertigerzeugnisse, Rohstoffe und
Entwicklungen auf dem Maschi-
nensektor zu sehen sein. Statt der
Zahnbürste gibt es also die Ma-
schine zu sehen, die die Zahnbürs-
te herstellt. Die FWTM rechnet
während der drei Messetage mit
bis zu 7500 Besuchern aus mehr
als 90 Ländern. „Natürlich gibt es
auch Konkurrenz und Wettbe-
werb in der Branche, doch die An-
zahl der Unternehmen ist insge-
samt überschaubar, sodass es eher
den Charakter eines Familientref-
fens hat“, sagt FWTM-Geschäfts-
führer Daniel Strowitzki, „man
kennt sich und man schätzt sich.“

Die Interbrush findet bereits
seit 1977 in Freiburg statt, seit
1980 im Rhythmus von vier Jah-
ren. Das ist kein Zufall: Die Bürs-
tenfertigung hat im Schwarzwald

eine lange Tradition. So ist zum
Beispiel die Firma Zahoransky, die
ihren Hauptsitz in Todtnau-
Gschwend hat und an weltweit
zehn Standorten in sieben Län-
dern rund 900 Mitarbeiter be-
schäftigt, ein Stammgast bei der
Messe. Eine alte Bürstentradition
und ausgefeilte Techniken bei den
zur Herstellung nötigen Maschi-
nen kann auch Italien vorweisen.
Zahlreiche italienische Aussteller
zeugen vom Know-how des süd-
europäischen Landes. cfr
–
KONTAKT
Freiburg Wirtschaft Touristik
Messe GmbH & Co. KG
Fachmesse Interbrush
6. bis 8. Mai 2020
Neuer Messplatz 1
79108 Freiburg
t 0761/38813400
www.interbrush.de

Mit stets aktuelle Technik sorgt Baden-IT für Datensicherheit.

In Freiburg hat das Ehepaar Zimmermann, hier mit Badenova-
Vorstand Thorsten Radensleben (hinten) eine Photovoltaik-
anlage mit Speicher in Betrieb genommen, mit dem unter ande-
rem ein E-Auto geladen wird.

Bei der Interbrush, der weltweit größten Fachmesse für
den Bürstenmarkt, werden in Freiburg rund 7500 Besucher
erwartet.
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Vorbereitet in die mobile Zukunft
Er ist vorbereitet. Jörg Rüd, Chef
des Autohauses Rüd mit seinen
Marken Citroën und Mazda, hat
auf die jüngst von der Bundesregie-
rung beschlossene E-Auto-Wende
eine Antwort: „Wir haben bei Cit-
roën schon seit mehreren Jahr-
zehnten Elektromobilität.“ Dabei
spielt Rüd auf den zu 100 Prozent
elektrisch angetriebenen Citroën
AX Electrique an, der bereits 1993
als Vorreiter in Sachen Elektromo-
bilität in Serie ging.

Doch damals gelang der Techno-
logie nicht der herstellerübergrei-
fende Durchbruch, was die Batte-
rieentwicklung und die Infrastruk-
tur anbelangte. Das hat sich geän-
dert. So investiert das Autohaus
Rüd aktuell in Ladesäulen und Mit-
arbeiterfortbildungen, um noch
besser für sämtliche Vertriebs- und
Servicethemen in Sachen E-Mobi-
lität gerüstet zu sein.

Angeknüpft hat Citroën an sei-
ne Vorreiterrolle in der Elektromo-
bilität mit dem C-Zero, entstanden
in Kooperation mit Mitsubishi.
Schon für 2020 bestellbar ist der
SUV C5 Aircross Hybrid, der an
der Haushaltssteckdose aufgela-
den werden kann und eine Reich-
weite von bis zu 50 elektrisch ge-
fahrenen Kilometern hat, ehe der
Verbrennungsmotor einspringt.
„Den Plug-in schätzen wir als
Übergangstechnologie ein“, sagt
Rüd. Die Richtung, in die sich alles
entwickle, sei abhängig von vielen
Faktoren, etwa, wie die Ladeinfra-
struktur voranschreite oder sich
die Rohstoffverfügbarkeit für die
Akkus gestalte.

„Mazda geht davon aus, dass die
Elektromobilität für die Kurzstre-

cke im Augenblick relevanter ist“,
sagt Rüd. Daher hat der neue MX-
30 eine kleinere Batterie und nur
eine Reichweite von etwa 200 Ki-
lometern. Rightsizing nennt sich
das. Der Sinn dahinter: Je kleiner
die Batterie, desto weniger Res-
sourcen werden benötigt und des-
to weniger Emissionen fallen an.
Analysen würden durch die Her-
stellung der Batterien anfangs
schlechtere CO2-Bilanz des E-
Autos gegenüber dem Benziner
zeigen. Erst mit längerer Lebens-
dauer überflügelt der Stromer den
Verbrenner. Und: Je größer die Bat-
terie, desto länger dauert dies.
„Das extreme Vorantreiben der
Elektromobilität hat auch seinen
Preis. Man sollte eine gewisse
Technologieoffenheit haben“, fin-
det Rüd.

Mit seiner Linie und den beiden
Marken sieht sich das Autohaus,
das Jörg Rüd in zweiter Generation

A U TO H A U S R Ü D

führt, gut aufgestellt. Angefangen
hat die Geschichte des Hauses
1975 im Industriegebiet Nord mit
Citroën, 2014 kam Mazda dazu –
und neue Kundengruppen: Das an
sehr hochwertigen Autos interes-
sierte, designorientierte Publikum
bevorzuge den japanischen Maz-
da, Citroën biete individuelle Mo-
bilitätslösungen auch für Familien.

Eine leistungsfähige Werkstatt
rundet die Palette des zwölf Mit-
arbeiter zählenden Betriebs ab, bei
dem insbesondere die Aus- und
Weiterbildung einen hohen Stel-
lenwert einnehmen. Und: „Wir
sind ständig an guten Neuzugän-
gen interessiert“, sagt Rüd. anfe
–
KONTAKT
Autohaus Rüd
Zinkmattenstraße 16
79108 Freiburg
t 0761/8885100
www.autohaus-rued.de

Alles paletti
ST R E C K T R A N S P O RT G M B H

Egal ob zu Wasser, zu Land
oder in der Luft: Wenn et-
was auf eine Palette passt,

kann die Streck Transport GmbH
sämtliche Dinge von A nach B
bringen. Es sind hauptsächlich
Produkte aus der Chemie- und
Kunststoffbranche, dem Einzel-
handel, dem Wein- und Lebens-
mittelhandel sowie der Industrie,
die die Transportexperten von
Streck auf den Weg bringen.

Die Erfahrung des Dienstleis-
ters reicht mehr als sieben Jahr-
zehnte zurück. Im August 1946
von Karl Streck in Lörrach als re-
gionale Spedition gegründet, ist
das mittelständische und inhaber-
geführte Unternehmen heute
weltweit vernetzt. Jährlich rund
1,6 Millionen Sendungen,
950000 Tonnen Fracht und ein
Fuhrpark von rund 550 Fernver-
kehrs- und Flächenfahrzeugen
machen Streck Transport zum
Marktführer für Transport- und
Logistikleistungen im Dreiländer-
eck Deutschland-Frankreich-
Schweiz. Das Unternehmen bietet
dabei auch Zusatzdienste wie die
Zollabwicklung, den Gefahrgut-
transport, Logistikberatung oder
Supply-Chain-Management. An
den Standorten in Deutschland
und der Schweiz erwirtschafteten
1170 Mitarbeiterinnen und Mit-
arbeiter im vergangenen Jahr 265
Millionen Euro Umsatz.

Die Freiburger Filiale im Ge-
werbegebiet Hochdorf wurde
1962 gegründet und kontinuier-
lich ausgebaut. 1999 wurde das

Hochregallager erweitert und
2010 eine Frachtröntgenanlage in
Betrieb genommen. Nur zwei Jah-
re später nahm hier eine hochmo-
derne Logistikanlage die Arbeit
auf. Streck Transport beschäftigt
mehr als 80 Auszubildende in
Deutschland. „In Freiburg-Hoch-
dorf können unsere Auszubilden-
den die ganze Bandbreite und die
Internationalität der Spedition
und Logistik unter einem Dach er-
leben – Lkw-Spedition, Luftfracht,
Seefracht und Logistik- und Lager-
wirtschaft“, betont Geschäftsfüh-
rer Gerald Penner.

Soziales Engagement wird bei
Streck Transport großgeschrie-
ben. So stiftet das Unternehmen
beispielsweise einen Förderpreis,
mit dem seit 2017 ein herausra-
gender Absolvent oder eine her-
ausragende Absolventin des dua-
len Systems im Speditions- und Lo-
gistikgewerbe aus dem Bereich
der IHK Südlicher Oberrhein aus-
gezeichnet wird. Mit dem Projekt
„Streck Mitarbeiter engagieren
sich“ wird ehrenamtliches Enga-
gement der Mitarbeiterinnen und
Mitarbeiter gefördert, für Vereine
und kulturelle Veranstaltungen
stellt Streck auch mal logistische
Dienstleistungen zur Verfügung.

Der Dienstleister setzt sich zu-
dem mit dem SC Freiburg in des-
sen Programm „Fair Ways – wir
übernehmen Verantwortung“ für
einen verantwortungsvollen Um-
gang mit vorhandenen Ressour-
cen ein. So unterstützt Streck auch
in der aktuellen Bundesligasaison

als einer von 15 Fair-Ways-Part-
nern zusammen mit dem SC Frei-
burg gemeinnützige Institutionen
und Projekte aus dem Raum Süd-
baden, die sich in den Bereichen
Bildung, Bewegung, Umwelt und
Solidarität engagieren. cfr
–
KONTAKT
Streck Transport GmbH
Blankreutestraße 6
79108 Freiburg
t 0761/13050
www.streck-transport.com

Das Autohaus Rüd, seit 1975 im Industriegebiet Freiburg-Nord
ansässig, führt neben der Marke Citroën seit 2014 auch die
japanische Marke Mazda. F O T O : A H R Ü D

Streck transportiert alles,
was auf eine Palette passt.
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Tradition trifft Zukunft
A U TO -W E B E R G M B H

Škoda voll unter Strom
Das Autohaus Sütterlin in der Tul-
lastraße gilt heute als Badens größ-
tes Vertragsautohaus für die Marke
Škoda. Um den Lifestyle der Auto-
marke entsprechend hervorzuhe-
ben, wurde das Autohaus über den
Jahreswechsel entsprechend dem
Corporate Design des Herstellers
Škoda umgestaltet. Heute präsen-
tiert das Autohaus von Marcus Süt-
terlin die breit gefächerte Modell-
palette, die praktisch keine Wün-
sche offenlässt und mit den aktuel-
len Entwicklungen im Sinne des
Klimaschutzes Akzente setzt.

Aufgrund der Bedeutung des
Autohauses Sütterlin als größter
Markenpartner in der Region wur-
de es im Bereich der Elektrifizie-
rung der Škoda-Modelle als Pilot-
händler für neue E-Autos ausge-
sucht. Entsprechend intensiv und
aufwendig laufen die Vorbereitun-
gen und Schulungen der Mitarbei-

ter. „Wir haben mit Škoda eine
großartige Marke mit einer großen
Produktvielfalt“, betont Marcus
Sütterlin, der in der dritten Gene-
ration das vor 70 Jahren gegründe-
te Autohaus führt.

Er weist auf das gute Preis-Leis-
tungs-Verhältnis der Fahrzeuge
hin, die mit innovativer Technik
ausgestattet seien. Das neueste
Kind der Škodafamilie ist der Ka-
miq, der sich gut in den Markt ein-
geführt hat. Das gilt auch für das
neue voll elektrisch angetriebene
Modell CitigoE-IV, der vielfach
konfigurierbar ist. Sütterlin geht
davon aus, dass dieses Modell ein
Verkaufsschlager werden könnte,
betrachtet man die Vorbestellun-
gen. Bereits zum Jahresbeginn
wird er im Autohaus Sütterlin vor-
gestellt und kann dann auch getes-
tet werden. Mit einem weiteren
Modell, dem Superb IV, bereichert

A U T O H A U S F R I E D R I C H S Ü T T E R L I N G M B H

künftig ein Hybridfahrzeug den
Modellreigen von Škoda.

Sütterlin weist darauf hin, dass
Käufer von Fahrzeugen mit alter-
nativen Antrieben wie auch mit
Hybridtechnik neben der staatli-
chen Prämie auf weitere Förderun-
gen durch die Automobilhersteller
und weiteren Fördertöpfen bauen
können. „Da beraten wir gern
unsere Kundschaft“, betont Sütter-
lin. Mit Blick auf elektrifizierte An-
triebe stellt Marcus Sütterlin bei
seiner Kundschaft eine spürbare
Nachfrage fest, die sich in den ver-
gangenen Monaten deutlich ver-
stärkt hat.

Damit er schnell auf die Kun-
denwünsche reagieren kann, so-
bald die entsprechenden Škoda-
Modelle auf den Hof rollen, seien
die Mitarbeiter – das Autohaus
zählt heute rund 40 Betriebsange-
hörige – entsprechend intensiv
vorbereitet worden. Dazu gehören
Themen wie Ladetechnik und ent-
sprechende Serviceleistungen, die
sich von herkömmlichen Fahrzeu-
gen unterscheiden werden. Sicher
ist sich Sütterlin, dass die Zahl an
Fahrzeugmodellen mit umwelt-
schonenden Antrieben in naher
Zukunft deutlich zunehmen wer-
de. Platz bietet das Autohaus Süt-
terlin mit 1200 Quadratmeter
Ausstellungsfläche für eine wach-
sende Modellpalette allemal. Beim
großen Škodabüfett am 25. Januar
können interessierte Autofreunde
die aktuellen Entwicklungen ken-
nenlernen. mps
–
KONTAKT
Autohaus Friedrich Sütterlin GmbH
Tullastraße 55
79108 Freiburg
t 0761/459190
www.skoda-suetterlin.de

Maßgeschneiderte An-
gebote, eine indivi-
duelle und persönli-

che Ansprache sowie Zuverlässig-
keit: Damit punktet seit mehr als
sechs Jahrzehnten das Familien-
unternehmen Auto-Weber in der
Robert-Bunsen-Straße im Indus-
triegebiet Nord bei seinen Kun-
den. Die dürfen sich nun auf span-
nende Neuheiten, auch bei der E-
Mobilität, bei dem autorisierten
Mercedes-Benz-Händler freuen.

Bereits in der dritten Genera-
tion leiten Geschäftsführer Frank
Weber und sein Bruder Dirk (Ser-
viceleiter) die Geschicke des Fa-
milienunternehmens. Am 2. Janu-
ar 1950 hatte Großvater Franz
Weber das Autohaus gegründet.
1966 wurde man Mercedes-Ver-
tragspartner.

Auto-Weber bedient das gesam-
te Neu- und Gebrauchtwagenport-
folio von Mercedes-Benz, bis hin
zu Transportern für Gewerbetrei-
bende. Preislich attraktive Jahres-
wagen sind hier ebenfalls zu fin-

den. Auch in Sachen E-Mobilität
sieht man sich bei dem Traditions-
haus für die Zukunft gerüstet.

„In diesem Jahr konnten sich
unsere Kunden über neue Model-
le im Rahmen der Modellpflege
des GLB freuen“, so Frank Weber.

Gut aufgestellt bei
E-Mobilität

Generell gehörte die SUV-Spar-
te in der vergangenen Zeit zu den
gefragtesten Bereichen in der An-
gebotspalette des Autohauses.
Doch auch die elektrisch betriebe-
nen Modelle sind auf dem Vor-
marsch. „Mit dem EQC ist aktuell
im Oktober ein SUV mit rein elek-
trischem Antrieb auf den Markt
gekommen“, so Weber. Auch wei-
tere Plug-in-Hybride ständen in
den Startlöchern, zum Beispiel bei
der A- und bei der B-Klasse.

In der betriebseigenen Werk-
statt bietet das Serviceteam regel-
mäßige Checks an; auch wenn es
mal schnell gehen muss, die Ex-

press-Variante macht es möglich.
Kleinere Schönheitsfehler wie
eine Delle oder einen Kratzer las-
sen sich mit der Option Smart Re-
pair beheben. „Größere Schäden
an der Karosserie, Lack oder am
Glas sind für unsere Servicefach-
leute ebenso kein Problem“,
unterstreicht Weber. Zum Einsatz
kommen dabei ausschließlich ori-
ginal Mercedesteile.

Im Untergeschoss erwartet die
Kunden von Auto-Weber zudem
ein echtes Schmuckstück: Denn
hier betreibt das Autohaus ein
eigenes Oldtimerstudio. Dort
steht zum Beispiel eine Limousine
vom Typ Mercedes 300C, wie sie
auch der erste deutsche Bundes-
kanzler Konrad Adenauer gefah-
ren ist. clk
–
KONTAKT
Auto-Weber GmbH
Robert-Bunsen-Straße 3
79108 Freiburg
t 0761/510070
www.mercedes-benz-weber.de

Das Autohaus Sütterlin in der Tullastraße ist der größte Škoda-
händler in Baden.

Mehr als sechs Jahrzehnte im Zeichen des Sterns: Auto-Weber in der Robert-Bunsen-Straße
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Die Terrasse wird Wohnraum
Draußen essen, draußen kochen,
draußen mit Freunden zusammen-
sitzen: Seit ein, zwei Jahren spürt
die Mathis Sonnenschutz GmbH
den Trend des sogenannten Out-
doorliving. „Terrassendächer und
Lamellendächer werden verstärkt
nachgefragt“, sagt Michaela Nest-
ler, die das Familienunternehmen
in der Freiburger Abrichstraße 8 in
der dritten Generation leitet. Im
Portfolio finden sich zudem neben
den Klassikern wie Jalousien, Roll-
läden und Markisen auch Groß-
schirme und Insektenschutzvor-
richtungen. Auch die waren dieses
Jahr sehr begehrt. „Die Wanzen-
plage hat uns einige Kunden be-
schert“, sagt Nestler.

Die rund 20 Mitarbeiter des
Unternehmens kennen sich bes-
tens aus bei den Themen Sonnen-
schutz und Insektenschutz. „Wei-
terbildung wird bei uns groß ge-
schrieben“, sagt Nestler, „wir ach-
ten darauf, dass unsere Monteure
und Techniker sich regelmäßig
fortbilden.“ Dabei geht es nicht

nur um neue Modelle. Auch die Si-
cherheit spielt bei der Installation
von Sonnenschutz eine wichtige
Rolle. Die Zahl der schweren Un-
wetter und Stürme nimmt in
Deutschland zu, Markisen und
Schutzdächer sollten stabil veran-
kert werden.

„Leider sparen viele hier oft am
falschen Ende“, erzählt Michaela
Nestler, „wir leben auch davon,
billigen Sonnenschutz zu reparie-
ren.“ Wie anspruchsvoll der Beruf
eines Technikers für Sonnen-
schutz ist, zeigt die Tatsache, dass
es dafür eine eigene Ausbildung
gibt. Auch bei Mathis Sonnen-
schutz kann man Rollladen- und
Sonnenschutzmechatroniker ler-
nen.

Die Fachleute der Mathis Son-
nenschutz GmbH setzen ihre Er-
fahrung direkt beim Kunden vor
Ort ein. Sie schauen sich beispiels-
weise auch das Umfeld einer ge-
planten Markise genau an. Steht
eine Tanne in der Nähe? Dann be-
steht das Risiko, dass oft Tannen-

M A T H I S S O N N E N S C H U T Z G M B H

reisig auf den Stoff fällt. Die Exper-
ten raten in dem Fall von einer
sehr hellen Farbe ab, damit die
Freude am Produkt nicht getrübt
wird. „Hier muss man von Fall zu
Fall schauen, welcher Stoff für die
jeweilige Gegebenheit passt,
manchmal werden Farben ja auch
in Eigentümerversammlungen
festgelegt“, sagt Nestler.

Dunkle Stoffe sind weniger be-
liebt, weil man darunter dunkler
sitzt. Was viele nicht wissen: Eine
Markise kann aus unterschiedli-
chem Material hergestellt werden.
Zusätzlich zur reinen Sonnen-
schutzmarkise gibt es die Wetter-
schutzmarkise. Die hält auch Re-
gen ab. Praktisch beispielsweise
für Raucher, die auch bei schlech-
tem Wetter rauswollen. cfr
–
KONTAKT
Mathis Sonnenschutz GmbH
Abrichstraße 8
79108 Freiburg
t 0761/132054
www.mathis-sonnenschutz.de

IT mit
System

J E R G G M B H

Seit 1956 gibt es das IT-Sys-
temhaus Jerg. In Konstanz
gegründet, drehte sich das

Geschäft zunächst um Büro- und
Schreibmaschinen. Martin und
Helga Blattert bauten die Filiale in
Freiburg auf, die sie ab 2005 als IT-
Systemhaus Jerg selbstständig wei-
terführten. Hier arbeiten mittler-
weile 27 Beschäftigte am Stamm-
sitz. Seit 2015 wird das Team von
Florian Blattert in den Bereichen
Vertrieb, Organisation und Bera-
tung unterstützt.

Als Anbieter für Hard- und Soft-
ware, IT-Wartung, Schulungen
und Clouddiensten im Baden-RZ
sowie im Bereich digitaler Rönt-
gentechnik berät das IT-System-
haus Jerg an den Standorten Frei-
burg, Konstanz und Wannweil.
„Unsere Kunden sind Mittelständ-
ler mit bis zu 70 Arbeitsplätzen,
zudem sehr viele niedergelassene
Humanmediziner. Dabei bieten
wir unseren Kunden die komplet-
te Infrastruktur als Komplettlö-
sung“, erklärt Florian Blattert,
„wir sehen uns als Dienstleister,
der den Kunden individuell berät
und nicht ein Standardangebot aus
der Tasche zieht.“ Gerade im me-
dizinischen Bereich seien die An-
forderungen je nach Fachrichtung
sehr unterschiedlich.

Aber auch ein Mittelständler, ob
er nun Immobilienmakler oder im

produzierenden Gewerbe ist,
braucht individuelle und maßge-
schneiderte Lösungen. „Deshalb
ist es wichtig, sich auszutauschen,
dem Kunden zuzuhören und auf-
grund dessen ein Angebot zu ma-
chen, was auf die Bedürfnisse des
Kunden zugeschnitten ist“, unter-
streicht Blattert. Die Komplettlö-
sung beinhaltet auch die Hard-
ware, vom Server bis hin zum PC;
im ärztlichen Bereich zudem, falls
gewünscht, die gesamte Software.

„Im mittelständischen Bereich
treten wir zudem oft als Mittler für
die Kunden auf“, so Blattert, „wir
unterstützen ihn etwa, indem wir
die Kommunikation mit seinem
Software-Anbieter übernehmen.“
Denn oft wisse der Kunde nicht ge-
nau, welche Informationen der
Anbieter genau benötige. „Wir
sind quasi ein Generalunterneh-
mer und kümmern uns wirklich
um alles“, stellt Blattert fest.

Hoch ist auch die Nachfrage im
Bereich der Managed-Service-Lö-
sungen und Standortvernetzun-
gen. Wichtiger Kunde ist seit vie-
len Jahren das Erzbischöfliche Or-
dinariat Freiburg, Jerg entwickelt

seit mehr als 15 Jahren individuel-
le Softwarelösungen. Ein zusätzli-
ches Projekt beinhaltet die Vernet-
zung der Kirchengemeinden der
Erzdiözese.

Auch das Thema Sicherheit
durch Online-Backups ist ein
wichtiger Punkt. Zum Beispiel,
wenn es um den Schutz vor Ele-
mentarschäden, Brand oder Ver-
schlüsselungstrojanern geht. Zu-
dem gibt es beim IT-Systemhaus
Jerg seit einigen Jahren ein soge-
nanntes Service-Plus-Paket, „das
heißt, die Kunden bekommen von
uns einen Blumenstrauß an Leis-
tungen für einen fixen Betrag im
Monat“, so Blattert. Diese Leistun-
gen kann sich der Kunde ganz indi-
viduell zusammenstellen, zum
Beispiel ein Zeitkontingent oder
das gesamte Monitoring der Ser-
ver-Infrastruktur bis hin zur Anti-
virensoftware.
–
KONTAKT
IT-Systemhaus Jerg GmbH
Neuer Messplatz 3
79108 Freiburg
t 0761/8885700
www.systemhaus-jerg.de Macht das Leben draußen noch ein bisschen schöner: ein Terrassendach.

Generalunternehmer in Sachen IT: Gründer Martin Blattert,
(vorne links) und das Team des IT-Systemhaus Jerg.
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Genäht und gedreht
H I L D - N Ä H W E L T E . K . & H I L D - R A D W E L T G M B H & C O . K G

Sicher abheben und vor allem landen
Der Breisgauverein für Motorflug
(BVM) entstand aus dem 1907 ge-
gründeten Breisgauverein für Luft-
fahrt als Sparte Motorflug, in dem
auch die eigenständigen Sparten
Fallschirmsport und Segelflug an-
gegliedert sind. Mit viel Eigenleis-
tung und Engagement der Mitglie-
der wurde 1966 die damals größte
private Flugzeughalle mit einem
eigenen Clubheim erstellt. Diese
Baumaßnahme war die Basis für
ein funktionierendes Vereinsle-
ben und für die Unterbringung der
vereinseigenen und privaten Flug-
zeuge.

Viele Motorflieger kommen aus
den Reihen der Segelflieger, aber
auch aus der Begeisterung heraus
und der Faszination am Fliegen.
Für nicht wenige Mitglieder war
der BVM das Sprungbrett für die
Verkehrsfliegerei, etwa bei der
Lufthansa oder Swiss. Die Mitglie-
der kommen aus allen gesellschaft-
lichen Schichten und befinden
sich im Alter von 21 bis 97 Jahren.

Dem BVM gehören heute drei
Flugzeuge für die unterschiedli-

chen Einsatzmöglichkeiten. Die
Cessna C172 wurde technisch
und optisch grundüberholt und ist
ein viersitziges Flugzeug, das zur
Schulung und als Reiseflugzeug
eingesetzt wird. Weiterhin steht
den Mitgliedern ein weiteres
hochmodernes und schnelles vier-
sitziges Reiseflugzeug Cirrus SR20
zur Verfügung. Die Besonderheit
bei der Cirrus ist der Rettungs-
schirm, wie man es sonst nur von
Ultraleichtflugzeugen her kennt.
Im Notfall hängt das ganze Flug-
zeug am Fallschirm und schwebt
zu Boden.

B R E I S G A U V E R E I N F Ü R M O T O R F L U G

Das Cockpit besteht fast nur
noch aus Bildschirmen, ähnlich
wie beim Airbus. Sie ist somit auch
für den Blindflug zugelassen. Als
Ergänzung zur bestehenden Flotte
hat der BVM 2018 ein zweisitziges
Flugzeug, ein Breezer B 600, ge-
kauft, um kostengünstig den Ein-
stieg in die Motorfliegerei zu er-

möglichen. Mit diesem Flugzeug
kann auch die Anfängerschulung,
aber auch Reiseflug durchgeführt
werden.

Jeden Montag, 19.30 Uhr, findet
der Clubabend statt, an dem auch
Gäste und Fluginteressierte will-
kommen sind. Der BVM kann,
dank seinem geschulten Fachper-
sonal, die Piloten fliegerisch im-
mer auf dem aktuellen Stand hal-
ten. Es werden gemeinsame Aus-
flüge organisiert, nicht nur lokal,
sondern auch in andere europäi-
sche Länder. bz
–
KONTAKT
Breisgauverein für Motorflug
Am Flugplatz 3c
79108 Freiburg
t 0761/500550
www.bvm-freiburg.de

Ein Kuschelkissen in der
Form eines Sterns beim
Kindergeburtstag? Ein T-

Shirt mit den Teeniefreunden?
Oder vielleicht ein Slip mit den
Mädels beim Junggesellinnenab-
schied? Die Kreativität kennt kei-
ne Nähgrenzen, und in den Kursen
bei Hild-Nähwelt sind schon so ei-
nige Dinge entstanden.

Auf einer Fläche von 1000 Qua-
dratmeter lässt Hild die Herzen all
derer höher schlagen, die schon
seit Monaten Sehnsucht haben
nach Zickzack-, Waben- und Fa-
gottstich. Denn Winterzeit ist

Nähzeit. „Wir haben in den kalten,
dunklen Monaten Hochsaison, da
werden die Nähmaschinen rausge-
holt und es wird all das auspro-
biert, was über den Sommer liegen
geblieben ist“, sagt Jessica Frank,
Assistenz der Geschäftsführung.
Inspiration holen können sich Nä-
herinnen und Näher im Verkaufs-
raum: Näh-, Stick-, Quilt- und
Overlockmaschinen in klassischen
und trendigen Varianten, die sich
beispielsweise auf die Einhornsti-
ckerei verstehen. Die Hild-Exper-
ten beraten ausführlich zu den in-
dividuellen Kundenwünschen, al-

le Maschinen können ausprobiert
werden. In den vier Ateliers wer-
den Kurse abgehalten, ein Ange-
bot, das sich zunehmender Be-
liebtheit erfreut. „In den vergange-
nen Jahren haben die jüngeren Ge-
nerationen das Nähen wieder für
sich entdeckt, wir haben beispiels-
weise viele junge Mütter in unse-
ren Kursen“, sagt Jessica Frank.
Neben Zubehör wie Näh- und
Stickgarnen, Schnittmustern oder
Fachliteratur bietet die Hild-Näh-
welt auch eine Servicewerkstatt
vor Ort an, die sich um kränkelnde
Maschinen kümmert.

Zweimal im Jahr finden in Zu-
sammenarbeit mit regionalen
Stoffgeschäften die Hild-Stofftage
statt, bei der regionale Stoffge-
schäfte ihre aktuellen Kollektio-
nen präsentieren und die Wahl
zwischen Jersey-, Baumwoll- oder
Satinstoffen schwerfällt. Bei der
Hausmesse im Herbst stehen den
Kunden neun Tage lang zahlreiche

Partner der Hild-Nähwelt an Info-
ständen für alle Fragen rund ums
Nähen zur Verfügung. Zudem kön-
nen Interessierte bei Vorführun-
gen und Workshops allerlei über
neue Techniken und Trends in der
Nähbranche lernen.

Direkt neben der Hild-Nähwelt
hat die Hild-Radwelt ihr Zuhause.
Auf einer Verkaufsfläche von 3200
Quadratmetern finden sich Klassi-
ker und Neuheiten für alle Pedal-
freunde. Neu sind E-Bikes nicht

mehr, allerdings arbeiten die Her-
steller mehr und mehr an den
Feinheiten zu den Vorgängermo-
dellen. „Die Anforderungen an
den Akku und größere Reichwei-
ten sind gestiegen“, sagt Jessica
Frank. Außerdem gehe der Trend
zum Zweitakku. Das Sortiment der
Hild-Radwelt umfasst Mountain-
bikes und Rennräder ebenso wie
City- und Urban-Bikes, Trekking-
und Crossbikes und Kinder- und
Jugendfahrräder. Seit Kurzem

kann man in der Engesserstraße
auch Räder des Herstellers Haibike
entdecken und ausprobieren. cfr
–
KONTAKT
Hild Nähwelt e.K.
Engesserstraße 11, 79108 Freiburg
t 0761/2829590
hild-naehwelt.de
Hild Radwelt GmbH & Co. KG
Engesserstraße 9, 79108 Freiburg
t 0761/282950
hild-radwelt.de

Winterzeit ist auch Nähzeit, das merken die Experten bei der Hild-Nähwelt durch die dann stei-
gende Nachfrage.

Der Fuhr- oder besser der Flugpark des Breisgauvereins für
Motorflug
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Individuell ist angesagt
F I SC H E R K Ü C H E N AT E L I E R G M B H

Unternehmen in dieser Beilage
Nachstehende Unternehmen ha-
ben sich an dieser Beilage betei-
ligt. Die Beiträge finden sich auf
den angegebenen Seiten, die Koor-
dinaten beziehen sich auf die Kar-
te auf dieser Seite.

Autohaus Gehlert GmbH &
Co.KG S. 11
Tullastraße 82, 79108 Freiburg
t 0761/510460
www.gehlert.de
GPS: 48.0342, 7.8484

Autohaus Kollinger
Zinkmattenstraße 8,
79108 Freiburg
t 0761/504680
www.auto.ag.
GPS: 48.0219, 7.8511

Autohaus Friedrich
Sütterlin GmbH S.6
Tullastraße 55, 79108 Freiburg
t 0761/459190
www.suetterlin.de
GPS: 48.023816, 7.850118

Autohaus Rüd S.5
Zinkmattenstraße 16
79108 Freiburg
t 0761/8885100
www.autohaus-rued.de
GPS: 48.027820, 7.855632

Auto-Weber GmbH S.6
Robert-Bunsen-Straße 3
79108 Freiburg
t 0761/510070
www.mercedes-weber.de
GPS: 48.029026, 7.850697

Baden-IT GmbH S.4
Tullastraße 61, 79108 Freiburg
t 0761/50350
www.badenit.de
GPS: 48.02687, 7.845943

Badenova AG & Co. KG S.4
Tullastraße 61, 79108 Freiburg
t 0800/2791020
(kostenlose Servicenummer)
www.badenova.de
GPS: 48.028782, 7.845805

Breisgauverein für Motorflug
S. 8

Am Flugplatz 3c, 79108 Freiburg
t 0761/500550
www.bvm-freiburg.de
GPS: 48.0204, 7.8379

Ernst + König GmbH
Mooswaldallee 2 S.3
79108 Freiburg
t 0761/514550
www.ernst-koenig.de
GPS: 48.034320, 7.859173

Fischer Küchenatelier GmbH
S.9

Glottertalstraße 1
79108 Freiburg
t 0761/6116630
www.fischer-kuechen.com
GPS: 48.029, 7.8626

Freiburg
Wirtschaftsimmobilien GmbH
& Co. KG S. 2
Neuer Messplatz 3
79108 Freiburg
t 0761/38811207
www.fwi-wirtschafts-
immobilien.de
GPS: 47.997030, 7.846835

Freiburg Wirtschaft Touristik
und Messe GmbH & Co. KG
Messe Freiburg S.4
Neuer Messplatz 1
79108 Freiburg
t 0761/38813400
www.messe.freiburg.de
GPS: 47.997446, 7.85501

Gans & Gar
Küchenwelt GmbH S.11
Tullastraße 62
79108 Freiburg
t 0761/504430
www.gans-und-gar.de
GPS: 48.024405, 7.846298

Gardinen Mehler S. 10
Raumausstattung
Leinenweberstraße 8
79108 Freiburg
t 0761/16003
www.mehler-wohnambiente.de
GPS: 48.037717, 7.815415

IT-Systemhaus Jerg GmbH S.7
Neuer Messplatz 3
79108 Freiburg
t 0761/8885700
www.systemhaus-jerg.de
GPS: 48.0165, 7.8391

Kaupp GmbH Karosserie- &
Fahrzeuglackierzentrum S.10
Zinkmattenstraße 28
79108 Freiburg
t 0761/61167790
www.kaupp-gmbh.de
GPS: 48.0219, 7.8511

Kirner Treppenbau e. K. S.11
Weißerlenstraße 1b
79108 Freiburg
t 0761/15615780
www.kirner-treppen.de
GPS: 46.8024, 7.15128

Leitwerk AG S. 2
Im Ettenbach 13a
77767 Appenweier
07805/9180
www.leitwerk.de

Luther Naturstein GmbH
Blankreutestraße 21 S. 3
79108 Freiburg
t 0761/132939
www.luther-naturstein.de
GPS: 48.035423, 7.815736

Maertin & Co. AG S. 12
Mooswaldallee 12
79108 Freiburg
t 0761/514560
www.maertin-freiburg.de
GPS: 48.0342, 7.8484

Mathis Sonnenschutz GmbH
S.7

Abrichstraße 8
79108 Freiburg
t 0761/132054
www.mathis-sonnenschutz.de
GPS: 48.0385,7.8119

Ostrau & Söhne
Zinkmattenstraße 19
79108 Freiburg
t 0761/276101
www.ostrau-und-soehne.de
GPS: 48.0219, 7.8511

Pfizer GmbH S.2
Mooswaldallee 1, 79108 Freiburg
t 0761/5180
www.pfizer.de
GPS: 48.03377, 7.85735

Rad- und Nähwelt Hild
GmbH & Co. KG S. 8
Engesserstraße 9
79108 Freiburg
t 0761/282950
www.hild-radwelt.de
GPS: 48.019568, 7.843916

Streck Transport GmbH S. 5
Blankreutestraße 6
79108 Freiburg
t 0761/13050
www.streck-transport.com
GPS: 48.0362, 7.8184

Vita-Naturmarkt S. 12
Robert-Bunsen-Straße 6
79108 Freiburg
t 0761/500508
www.vita-naturmarkt.com
GPS: 48.032010, 7.850161

–
Zur Information: Die GPS-Daten
wurden ermittelt mit dem Internet-
dienst www.gpskoordinaten.de

Ein Unternehmen mit be-
merkenswertem Aufstieg
in den Mittelstand ist die

Fischer Küchenatelier GmbH aus
Gutach-Bleibach. Von seinem Elz-
täler Hauptsitz aus hat es sich
einen Markt in Südbaden erschlos-
sen. Es unterhält sieben Zweignie-
derlassungen in Karlsruhe, Offen-
burg, Freiburg, Schwenningen,
Waldshut und im schweizerischen
Volketswil. Auf rund 6000 Qua-
dratmeter Ausstellungsfläche ver-
mittelt Fischer Eindrücke davon,
was an Küchenlösungen alles mög-
lich ist, von der klassischen Ein-
bauküche bis zu individuellen Son-
deranfertigungen.

Seit 2018 gehört das Unterneh-
men zur niederländischen Firmen-
gruppe Culinoma, einem der größ-
ten Küchenanbieter Europas. Es
wurde übernommen vom Na-

mensgeber und Gründer Raimund
Fischer, der es als Schreinermeis-
ter seit 1997 aufgebaut hat und in
der Region verankerte. Heutiger
Geschäftsführer ist Jonas Gries-
baum, Betriebsleiter ist Michael
Postulart, Ingenieur für Holztech-
nik und gelernter Schreiner.

Handwerkliche Kompetenz und
aktuelle Technik, Funktionalität
und preisgekröntes Design sowie
die Einhaltung von Umweltstan-
dards, all dies zählt der Gutacher
Spezialist zu seiner Unterneh-
mensphilosophie. Gesetzt wird
auf eine 30-jährige Erfahrung in
Produktauswahl, Planung und
Montage. Mehr als 25000 Küchen
hat Fischer in seiner bisherigen
Firmengeschichte konzipiert, ge-
liefert und gebaut.

Bei der Technik setzt Fischer auf
Partner aus der deutschen Indus-

trie wie Bosch oder Miele. Glei-
ches gilt für die Hersteller von Kü-
chenmöbeln. Dabei achtet das
Unternehmen auf Hochwertigkeit
und Einbaufähigkeit. Im Angebot
stehen Produktlinien mit großer
Variationsbreite. So kann der Kun-
den zwischen vielen Gestaltungs-
alternativen wählen, bei Arbeits-
platten, Lüftungstechnik, Koch-
und Kühlgeräten ebenso wie bei
Küchenmöbel und Dekor. Beson-
deren Wert legt Fischer auf emis-
sionsarme Wasserlacksysteme und
recyclingfähige Materialien. Her-
steller werden nach entsprechen-
der Zertifizierung ausgewählt.

Seine Fischerküche erhält der
Kunde stets aus einer Hand. Umge-
setzt werden die Wünsche von Pla-
nern sowie qualifizierten Einbau-
technikern. Dabei wird auf die
richtige Ergonomie für kurze

Arbeitswege geachtet, bei Bedarf
auf Barrierefreiheit oder eine be-
nötigte Sonderhöhe. Die individu-
elle Küche ist heute der Standard,
dem kommt Fischer nach.

Der Spezialist sieht sich als
Marktführer in Südbaden. Zudem
werden 30 Prozent der Fischerkü-
chen in die Schweiz und nach
Frankreich verkauft. Mit einem
Großteil seiner 58 Mitarbeiter ist
das Unternehmen hier täglich auf
Montage oder bei der Kundenbe-

treuung. Fischer veranstaltet re-
gelmäßig Hausmessen mit Sonder-
konditionen und ist bundesweit
auf Fachmessen vertreten.

Das Unternehmen sieht sich
auch der Umwelt und seiner Re-
gion verpflichtet. An seinen Stand-
orten erzeugt Fischer mit Photo-
voltaikanlagen jährlich 300000
Kilowattstunden sauberen Strom.
Sieben Sportvereine werden
unterstützt. Fischer Küchenatelier
ist einer der Sponsoren des Fuß-

ballbundesligisten SC Freiburg.
Der Werbeeffekt: Gespendete
Spielbälle gibt es mit den Auto-
grammen der Mannschaft zurück –
zur weiteren Verwendung für so-
ziale und andere Zwecke. ban
–
KONTAKT
Fischer Küchenatelier GmbH
Glottertalstraße 1
79108 Freiburg
t 0761/6116630
www.fischer-kuechen.com

Von Gutach-Bleibach aus gehen Fischer-Küchen in die Region und in die Nachbarländer. Vertre-
ten ist das Unternehmen auch im Industriegebiet Freiburg-Nord.
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Glänzende Oberflächen
K A U P P G M B H K A R O S S E R I E - & F A H R Z E U G L A C K I E R Z E N T R U M

Die Treppe wird zur Visitenkarte des Hauses
Massivholz? Oder Holz in Kombi-
nation mit Edelstahl? Doch lieber
Glas? Vielleicht auch komplett aus
rohem Stahl –, ein derzeit sehr be-
liebter Trend? Diese Treppen wir-
ken kühl, fast industriell, und se-
hen mit hohen Stufen besonders
gut aus. „Die Möglichkeiten, eine
Treppe nach den Wünschen des
Kunden zu designen, sind enorm“,
sagt Carsten Kirner.

Vor zweieinhalb Jahren ist das
Unternehmen Kirner Treppenbau
e.K. von Umkirch an die Weißer-
lenstraße 1b in Hochdorf gezogen.
Gleichzeitig mit diesem Standort-
wechsel hat der Firmengründer
Willi Kirner den Staffelstab und die

Unternehmensführung an seinen
Sohn Carsten übergeben. Der ge-
lernte Schreiner und sein 28 Mit-
arbeiter starkes Team sind Exper-
ten für alles, was mit dem Treppen-
bau zu tun hat. Sie erklären den
Kunden beispielsweise, dass eine
Treppe kein Designelement ist,
sondern ein Möbel. „Und zwar das
erste, was ich sehe, wenn ich ins
Haus komme, deshalb muss sie mit
dem Interieur abgestimmt sein.“

Farbe, Material, Stil, eine Trep-
pe kann im Rahmen der geltenden
Sicherheitsbestimmungen sehr
frei gestaltet werden. Besonders
beliebt sind momentan sogenann-
te Schwebetreppen, bei denen die

K I R N E R T R E P P E N BA U E . K .

Träger der Stufen in der Wand ver-
ankert sind. So entsteht der Ein-
druck, dass die Treppe, wie der Na-
me schon sagt, frei im Raum
schwebt. Ob eine solche Treppe
sich im eigenen Haus gut macht,
können Kunden sich in einer 3-D-
Visualisierung anschauen, in die
die Experten von Kirner Treppen
jede Wunschtreppe projizieren
können. Auch Muster gängiger
Treppentypen sind in den Unter-
nehmensräumen ausgestellt und
können begutachtet und probebe-
schritten werden.

Die mehr als 40 Jahre Erfahrung
im Treppenbau zeichnen sich aus:
Sonderlösungen, Treppen für her-

ausfordernde Fälle und exklusive
Designs gehören zum Markenzei-
chen von Kirner Treppenbau. Das
Kirnerteam gestaltet jede Treppe
so, dass sie höchsten Ansprüchen
genügt. „Das einzigartige Zusam-
menspiel der Materialien Holz und
Metall hat zahlreiche Treppenpa-
tente für besonders elegante
Konstruktionen hervorgebracht,
die sonst nicht statisch einwand-
frei zu realisieren wären“, sagt
Kirner. Die Wünsche der Kunden
helfen mitunter sogar dabei, ein
bestehendes Design zu verfeinern
und zu einem neuen Standard der
Treppenbauer zu machen. „Da-
durch ist über die Jahre bei uns

auch eine einfache Treppenkonst-
ruktion durch feine Details zu
einem Schmuckstück geworden“,
sagt Kirner. Die Arbeit der Freibur-
ger Treppenbauer wird nicht nur
in der Region geschätzt: Auch in
der gesamten Schweiz und Süd-
frankreich steigen Menschen täg-
lich die Stufen von Treppen aus
dem Hause Kirner hinauf und hin-
ab. cfr
–
KONTAKT
Kirner Treppenbau e. K.
Weißerlenstraße 1b
79108 Freiburg
t 0761/15615780
www.kirner-treppen.de

Raumwünsche gestalten
Der Stoff, aus dem die Raumträu-
me sind: Der Raumausstatter Gar-
dinen Mehler hat sie in vielen Ma-
terialien, Farben und Mustern,
realisiert Innenausstattungen vom
Boden bis zur Decke. Sieben Fach-
leute beraten die Kunden im Hoch-
dorfer Geschäft, vermessen vor
Ort und führen aus. Besonders ge-
fragt ist das Aufarbeiten von alten,
hochwertigen Polstermöbeln in
der hauseigenen Polsterei.

Dabei kann Geschäftsführer
Adalbert Mehler auf eine Fami-
lientradition blicken, die bis ins
18. Jahrhundert zurückreicht: Be-
reits der Urgroßvater und Groß-
vater waren Sattler, Polsterer und
Tapezierer. Auch der Vater war Ta-
peziermeister, bei ihm absolvierte
Adalbert Mehler die Lehre als
Raumausstatter. Seit 1972 betreut
und berät er mit Frau Erika Kun-
den in Freiburg, ab 1988 vom
Hochdorfer Firmensitz aus. Der

Fachmann ist zudem einer von
zwei Geschäftsführern bei Möbel
Hartmann in Freiburg, die sich auf
hochwertige Polstermöbel und
Einrichtungen spezialisiert haben.

Seit den Anfängen hat sich viel
verändert. Der Internethandel
blüht und manch einer lässt sich
im Fachgeschäft beraten, bestellt
aber online: „Ich höre sehr oft,
dass es dann nicht passt. Dann
kommen sie zu uns und bestellen
es sich noch mal richtig“, so
Mehler. Dabei zahlt sich die Kom-
petenz der Mehlers aus: „Wir sind
eines der letzten Fachgeschäfte
mit solch großer Auswahl und der
entsprechenden Fachberatung.
Die ist für uns das Wichtigste.“

Dank eines großen Kunden-
stamms aus dem privaten, kommu-
nalen und institutionellen Bereich
sieht sich der Fachbetrieb gut auf-
gestellt. Das Geschäft führt von
Teppichen und Bodenbelägen, dar-

G A R D I N E N M E H L E R R A U M A U SSTAT T U N G

unter auch ökologische PVC-freie,
von Wandbelägen und Gardinen,
Rollos und Sonnenschutz bis hin
zu Möbelstoffen hochwertiger
Hersteller eine große Auswahl
aller Produkte rund ums wohn-
liche Heim und um geschmack-
volle öffentliche Räume.

Zum Jahreswechsel steht bei
Mehlers eine Neuerung an: Sohn
Moritz Mehler, ebenfalls gelernter
Raumausstatter, der nach seinem
Studium an einer Einrichtungs-
schule in Köln Erfahrungen als
Juniorchef im elterlichen Betrieb
gesammelt hat, wird das Fachge-
schäft übernehmen und die Fami-
lientradition weiterführen. anfe
–
KONTAKT
Gardinen Mehler Raumausstattung
Leinenweberstraße 8
79108 Freiburg
t 0761/16003
www.mehler-wohnambiente.de

Was tun, wenn der
Lack am Auto nach
einem Unfall rampo-

niert ist? Dann bedarf es einer
kompetenten Reparatur und einer
fachlich anspruchsvollen Lackie-
rung. Und schon wirkt das Auto
wieder wie neu, der Schaden ist
Vergangenheit. Ein Garant für
eine entsprechende Vorgehens-
weise und einer unkomplizierten
Abwicklung solcher Schäden ist
das Kaupp-Karosserie- und Fahr-
zeuglackierzentrum in der Zink-
mattenstraße. Das Unternehmen,
das 2006 nach Freiburg kam,
betreibt dazu nach eigenen Anga-
ben eines der modernsten Lackier-
zentren in der Stadt.

Das Kaupp-Karosserie- und
Fahrzeuglackierzentrum gehört
zur Kaupp-Unternehmensgruppe,
die Dienstleistungen rund um Far-
ben und Oberflächen anbietet.
Heute beschäftigt das Karosserie-

und Fahrzeuglackierzentrum
zwölf Mitarbeiter, die allesamt als
Fahrzeuglackierer oder als Karos-
seriebaumechaniker mit verschie-
denen Zusatzqualifikationen aus-
gebildet und geschult sind, zudem
zwei Auszubildende. An der
Spitze steht Niederlassungsleiter
Thomas Hnizdo, einer der ersten
in Deutschland ausgebildeten
Unfallschadenmanager. Die Leis-
tungen seiner Niederlassung sei-
en, so Thomas Hnizdo, sehr viel-
fältig. Dazu gehören Unfall- und
Lackinstandsetzungen, das Aufbe-
reiten von Fahrzeugen und die
Erneuerung von Fahrzeugteilen,
die Lackierung von Autos, Lastwa-
gen, Wohnmobilen, Motorrädern
und Industrieteilen, Designlackie-
rungen, Werbelackierungen und -
beschriftungen wie auch die Auf-
bereitung und Reparatur von Lea-
singfahrzeugen. Das Kaupp-Karos-
serie- und Lackierzentrum ist Part-

ner vieler namhafter Versicherun-
gen, Flottenbetreiber und
Autohäuser. Die große Stärke ist
die Auftragsabwicklung aus einer
Hand, sodass die Kundschaft nur
einen Ansprechpartner hat, er-
klärt Hnizdo. Für das Kaupp-
Karosserie- und Lackierzentrum
endet damit der Service nicht.
Das Unternehmen unterhält
einen eigenen Abschleppservice,
bietet Ersatzfahrzeuge für die Zeit
der Auftragsbearbeitung und kann
dabei auch Hybridfahrzeuge auf-
bieten. Auf dem Firmengelände
gibt es für die Kunden eine Lade-
säule für Elektrofahrzeuge.

Bei der Unfallschadenabwick-
lung können die Kunden neben
der kompletten Verarbeitung und
der Abrechnung auch auf die
Erstellung von Kostenvoranschlä-
gen nach Herstellerangaben ver-
trauen. Für die Arbeiten stehen
den Beschäftigten entsprechende
Werkzeuge, technische Einrich-
tungen und Funktionsräume zur
Verfügung.

Die Gruppe bietet neben dem
Freiburger Karosserie- und Fahr-
zeuglackierzentrum die Bereiche
Maler- und Stuckateurarbeiten,
Industrielackierung und Pulverbe-
schichtungen, Beschriftungen
und Werbetechnik. mps
–
KONTAKT
Kaupp GmbH Karosserie- &
Fahrzeuglackierzentrum
Zinkmattenstraße 28
79108 Freiburg
t 0761/61167790
www.kaupp-gmbh.deBlech- und Lackschäden haben bei Kaupp keine Chance.

Fast industriell wirkende
Treppen von Kirner liegen ge-
rade im Trend.

Moritz Mehler (rechts) tritt in die Fußstapfen seiner Eltern Erika und Adalbert Mehler und wird
das Traditionsgeschäft zum neuen Jahr übernehmen.
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25 Jahre detailgetreue Küchenplanung
Seit 25 Jahren steht Gans & Gar in
der Tullastraße 62 für Kontinuität,
Nachhaltigkeit und Regionalität.
Für seine Leistungen wurde das
Küchenstudio erst kürzlich von
der IHK ausgezeichnet.

„Unsere Küchenspezialisten hö-
ren genau zu und realisieren mit
ihrer langjährigen Expertise, Lei-
denschaft und Kreativität die Wün-
sche und Vorstellungen der Kun-
den passgenau und individuell“
sagt Studioleiter Dietmar Schwab.
Dazu gehört die Beratung über
Auswahl und Kombination der
Materialien ebenso wie die detail-
lierte 3-D-Planung. So lassen sich
Küchenlösungen für jeden Ge-
schmack und Geldbeutel realisie-
ren.

Das Planungs- und Verkaufs-
team besteht aktuell aus fünf Be-
schäftigten. Hinzu kommen noch
Monteure und Mitarbeiter im In-
nendienst. Dabei zeigt sich die
Kontinuität auch bei den Mitarbei-
tern. Seit 15 Jahren ist Dietmar
Schwab als Studioleiter für den Be-
trieb verantwortlich; übrigens erst
der zweite Studioleiter in 25 Jah-
ren. Und sein Stellvertreter, Bern-
hard Zieger, ist ebenfalls bereits
seit 20 Jahren für Gans & Gar tätig.

Bei aller Kontinuität hat sich das
Unternehmen aber immer auch
gewandelt und den Anforderun-
gen der jeweiligen Zeit gestellt.
Mehrere kleine und drei komplet-
te Umbauten wurden in den ver-
gangenen Jahren vorgenommen.
Zudem werden stetig neue Mus-
terküchen auf- und alte Modelle
abgebaut. Ein neuer Markenauf-
tritt erfolgte 2008, seit 2011 wer-

den die Auslieferungen über ein
Logistikzentrum in der Tullastraße
vollzogen.

Jährlich werden rund 250 Ein-
bauküchen vom Einstiegs- bis ins
gehobene Segment geplant, ver-
kauft und montiert, alle Küchen
sind Unikate. Dabei ist Gans & Gar
seit 2016 auch TÜV-zertifiziert,

G A N S & G A R K Ü C H E N W E LT G M B H

gerade wurde eine Nachzertifizie-
rung mit sehr gut benotet.

Für Dietmar Schwab und sein
Team ist dies aber kein Grund, sich
auf verdientem Lorbeer auszuru-
hen. Vielmehr wird sich das Unter-
nehmen wie bisher stetig weiter-
entwickeln. „Wir möchten auch in
Zukunft als Inbegriff des Fachbe-

triebs für die detailgetreue Küche
gelten.“ shof/mr
–
KONTAKT
Gans & Gar Küchenwelt GmbH
Tullastraße 62
79108 Freiburg
t 0761/504430
www.gans-und-gar.de

Wiederholt im Forum der Besten
A U T O H A U S G E H L E R T G M B H & C O . K G

Es ist ein Haus der Superla-
tive, und das seit Jahrzehn-
ten: Kundenwünsche, das

hat sich das Autohaus Gehlert auf
die Fahne geschrieben, werden
hier in der Tullastraße 82 mit
hochwertigen Produkten und
kompetentem Service erfüllt. Der
Betrieb findet sich technisch stets
auf dem aktuellen Stand, die
Beschäftigten sind zu Trends und
Entwicklungen des Marktes ge-
schult. Und der Kunde hat die Qual
der Wahl zwischen mehr als 600
Gebraucht- und Neuwagen.

Mehr als 150 Mitarbeiter gehö-
ren zu dem Unternehmen unter
Leitung des geschäftsführenden
Alleingesellschafters Franz-Xaver
Grünwald. Obwohl Gehlert keine
Filialen unterhält, zählt das Auto-
haus zu den 100 größten Automo-
bilhändlern Deutschlands, bezo-
gen auf alle Marken; das sind VW,
Audi und VW-Nutzfahrzeuge.

Und unter denen finden sich im-
mer mehr E-Autos, denn Elektro-
mobilität spielt bei Gehlert eine
große Rolle. So wurden bereits

mehrere Ladesäulen für Elektro-
fahrzeuge errichtet. Um auch die
Kunden an die neue Technik her-
anzuführen, die noch ein wenig
fremdeln mit einem Auto, das mit
Strom statt mit Benzin betankt
wird, bietet Gehlert günstige Lea-
singraten für die beiden VW-Mo-
delle E-up und E-Golf an. Der neue
E-up hat mit seinem Elektroant-
rieb seine Reichweite gesteigert
und schafft jetzt bis zu 260 Kilome-
ter. Auch der VW E-Golf muss sich
mit seinen bis zu 233 Kilometer
Reichweite nicht verstecken und
eignet sich gut für den Stadtver-
kehr oder kürzere Ausflüge. Vor
Kurzem wurde zudem der VW
ID.3 in der Tullastraße vorgestellt;
ab Beginn des neuen Jahres wird er
auch vor Ort für Probefahrten zur
Verfügung stehen. Sämtliche Ver-
käufer bei Gehlert kennen sich aus
beim Thema Elektromobilität, und
wenn einen Kunden die Lust auf
ein Auto der Zukunft packt, sind
Testfahrten kurzfristig möglich.

Leistung, Ausstattung und die
breite Angebotspalette des Unter-

nehmens sind auch der Grund
dafür, weshalb das Autohaus Geh-
lert als Volkswagenzentrum Frei-
burg den höchsten Händlerstatus
in der Volkswagenorganisation
genießt. Darüber hinaus wurde
das Autohaus auch dieses Jahr von
der Volkswagen AG in das Forum
der 50 Besten unter den 1100
deutschen Händlern berufen. Das
Forum der Besten zeichnet Händ-
lerbetriebe mit der höchsten Kun-
denzufriedenheit aus.

60. Geburtstag
in zwei Jahren

Auch Audi-Kunden sind bei den
Gehlert-Experten in den besten
Händen: Im Audimax kümmert
sich das Audi-Serviceteam um alle
Belange und ist dafür bereits mehr-
fach ausgezeichnet worden, bis
hin zum Deutschen Meister und
zum Weltmeister.

Die Wurzeln des Familienunter-
nehmens Gehlert reichen zurück
bis ins Jahr 1961, in zwei Jahren
wird das 60-jährige Bestehen

gefeiert. Gegründet wurde die
Wolfgang Gehlert KG Kraftfahr-
zeuge damals von dem Freiburger
VW-Großhändler Bernhard Kan-
nenberg mit Wolfgang Gehlert und
Heinrich Gröschel. Die ersten
Betriebsräume der neuen Gesell-
schaft lagen in der Talstraße.
Franz-Xaver Grünwald, der die
Geschicke des Hauses heute
gemeinsam mit seiner Frau Edith
und seiner Tochter Alexandra
führt, war als Verkäufer ein Mit-
arbeiter der ersten Stunde. 1977
wurde er Gesellschafter des Unter-
nehmens, das 1985/86 unter sei-
ner Leitung von der Karlsruher
Straße in die Tullastraße gezogen
ist. Hier baute er das Unterneh-
men nach und nach erfolgreich zur
heutigen Größe auf. Von all dieser
Erfahrung und Kompetenz profi-
tieren die Gehlert-Kunden. cfr
–
KONTAKT
Autohaus Gehlert GmbH & Co.KG
Tullastraße 82, 79108 Freiburg
t 0761/510460
www.gehlert.de

Studioleiter Dietmar Schwab (rechts) und sein Team feiern 25 Jahre Gans & Gar.
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E-Mobilität hat
beim Autohaus
Gehlert bereits
einen hohen
Stellenwert.
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Plädoyer für regionalen Einkauf
„Unsere Produkte sind nicht ein-
fach“, sagt Stephanie Maertin und
lacht. Vor gut vier Jahren hat sie
die Geschäftsleitung des Unter-
nehmens in vierter Generation
von ihrem Vater übernommen,
und seither hat sich viel getan in
der Maertin & Co. AG. So zogen
Anfang 2018 die Beschäftigten in
den neu gebauten Maertinturm an
der Mooswaldallee 12, ein blaues
Gebäude mit sechs lichtdurchflu-
teten Stockwerken.

Das nun frei gewordene ehema-
lige Bürogebäude wurde für
knapp 500000 Euro kernsaniert
und präsentiert seit gut einem Jahr
auf knapp 450 Quadratmetern und
zwei Etagen eine komplett neue
und aktuelle Einkaufswelt für tech-
nische Produkte, Berufs- & Frei-
zeitbekleidung sowie Arbeits-
schutz. Also die Produkte, die Ste-
phanie Maertin nicht einfach
nennt. Der Grund dafür: Sie sind
beratungsintensiv. Nichts, was
man mal so eben mit einem Klick

online ersteht. Der Fokus der
Maertin & Co. AG liegt deshalb bei
der Kundenberatung im eigenen
Ladenverkauf. „Unsere Stärke
liegt in unserem herzlichen, fairen
und natürlichen Umgang mit Men-
schen. Gepaart mit einem unbe-
dingten Servicewillen. Beides
kann im Internet nur bedingt aus-
gelebt werden“, sagt Stephanie
Maertin. Selbstverständlich, er-
gänzt sie, habe man auch einen
Internetshop, „einen sehr gut
funktionierenden“. Aber der biete
eher Stammkunden die Möglich-
keit, Produkte einzukaufen, die sie
schon kennen und für die sie keine
Beratung mehr benötigen. „Wir
haben viele langjährige Mitarbei-
ter mit einem großen Fach- und
Marktwissen. Das ist und bleibt
unser wesentliches Alleinstel-
lungsmerkmal im Vergleich zur di-
gitalen Welt“, sagt Stephanie Ma-
ertin.

Während die Hauptzielgruppe
Industrieunternehmen seien,

M A E RT I N & CO. AG

freue sie sich, gerade auch mit dem
Ladenverkauf Endkunden anspre-
chen zu können. „Mit mehr als 60
verschiedenen Schuhmodellen
und mehreren modischen Kollek-
tionen an Arbeitskleidung bieten
wir dem Kunden jede Menge Ein-
kaufserlebnis und eine Auswahl,
die in der Region seinesgleichen
sucht.“ Außerdem biete der Laden
vor Ort die Gelegenheit, Kunden
das ganze Spektrum des techni-
schen Fachhandels aufzuzeigen.
Wer bei der Maertin & Co. AG
schon immer Schuhe kauft, läuft
durch den Laden und sieht: Ach,
die haben hier auch Schläuche.
Und erinnert sich beim nächsten
Mal daran, wenn er einen
Schlauch vom Fachmann braucht.

Mit dem neuen Ladenverkauf
möchte Stephanie Maertin auch
ein Zeichen setzen für ein Thema,
das ihr am Herzen liegt: Regionali-
tät. „Die Menschen gehen für
mehr Nachhaltigkeit und Umwelt-
bewusstsein auf die Straße und de-
monstrieren, lassen sich aber beim
Onlineshopping Pakete durch
ganz Europa schicken. Das ist für
mich ein Widerspruch, dem wir
mit regionalem Einkaufen vor Ort
begegnen können“, sagt Stephanie
Maertin. Regionalität schaffe ge-
sunde wirtschaftliche Vorausset-
zungen und Arbeitsplätze in der
Region und wirke so nachhaltig für
kommende Generationen. cfr
–
KONTAKT
Maertin & Co. AG
Mooswaldallee 12
79108 Freiburg
t 0761/514560
www.maertin-freiburg.de

Täglich
frisch

V I TA- N AT U R M A R K T

Süßkartoffelpfanne mit Ge-
müse, dazu wahlweise ein
Stück Pute. Käsespätzle, auf

Wunsch mit einem Salbeischnit-
zel. Oder Kartoffelsuppe, in die je-
der, der mag, ein paar Wiener
Würstchen bekommt. Dazu ein
gemischter Salat vom Büfett. Bunt
und vielfältig präsentiert sich der
Mittagstisch der Vita-Cantina.
Rund 70 Sitzplätze sind dafür im
Vita-Naturmarkt in der Robert-
Bunsen-Straße 6 verteilt. Die Kö-
chin kocht täglich frisch und für al-
le hungrigen Gäste einsehbar in
der Küche, die Zutaten holt sie sich
aus den Regalen des Biofachmark-
tes. „Wir bieten zwar Fleisch an,
haben aber auch ein umfangrei-
ches Sortiment an veganen, glu-
tenfreien oder laktosefreien Le-
bensmitteln“, sagt Edgar Rieflin.

Gemeinsam mit seiner Frau
Ursula hat Edgar Rieflin den Vita-
Naturmarkt im November 1985
gegründet. „Wir sind bis heute ein
unabhängiger Familienbetrieb ge-
blieben, der auf Vielfalt und Regio-
nalität setzt“, sagt Rieflin. Der ge-
samte Betrieb ist biozertifiziert,
weil biologisch hergestellte Pro-
dukte eine der besten Grundlagen
für Nachhaltigkeit in der Natur
und der Ernährung seien, ist Rief-
lin überzeugt. Auf einer Fläche
von rund 800 Quadratmeter fin-
den Kunden ein Vollsortiment:

Obst und Gemüse, Brot und Ge-
bäck, Käse, offene Wurst, Fleisch,
Molkerei und Frischprodukte, Tro-
ckenprodukte, zahlreiche Öle,
Kosmetik und Drogerie. Dazu eine
Vinothek und einen Getränke-
markt. Vielfalt und Genuss stehen
beim gesamten Angebot im Vor-
dergrund.

Handeln für
die Region

Was möglich ist, holen Rieflin
und seine 20 Mitarbeiter von Er-
zeugern aus der Region. „Als
selbstständiger Betrieb haben wir
die Möglichkeit, mit regionalen Er-
zeugern zusammenzuarbeiten
und so unseren Teil dazu beizutra-
gen, dass hiesige Kleinbetriebe ihr
Einkommen haben“, sagt der Fir-
menchef. „Wir leben und arbeiten
in der Region, also ist es nur konse-
quent, auch hier zu handeln.“ Er
freut sich, wenn seine Kunden das
ebenfalls so sehen und durch ihren
Einkauf im Vita-Naturmarkt regio-
nale Produzenten unterstützen.

Edgar Rieflin ist überzeugter
Weintrinker und hat sich in den
vergangenen Jahrzehnten einiges
an Wissen dazu angeeignet. Beson-
ders die modernen Traubensorten
liegen ihm am Herzen. Sie seien
pilztolerant und müssten daher
weniger bis gar nicht gespritzt
werden. Damit seien sie beson-
ders geeignet für einen nachhalti-
gen Weinbau, was sich wiederum
bestens ins Gesamtkonzept des Vi-
ta-Naturmarktes füge. Rieflin hat
die Eigenmarke Cabito für solche
Traubensorten gegründet, eine
Marke für Mutige, wie er sagt.
„Viele Leute bestellen ein Leben
lang immer das Gleiche, die wis-
sen gar nicht, was ihnen entgeht“,
sagt Riefling. Im Fall von Cabito
sind das regionale Weine mit medi-
terranen Charakter. cfr
–
KONTAKT
Vita-Naturmarkt
Robert-Bunsen-Straße 6
79108 Freiburg
t 0761/500508
www.vita-naturmarkt.de

Im neuen Maertinturm an der Mooswaldalle kann das Unter-
nehmen auf zwei Etagen sein Angebot modern präsentieren.

Die Kantine des Vita-Naturmarkts steht auch der Öffentlich-
keit zur Verfügung.
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